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Im Zuge der Industrialisierung und Urbanisierung entwickelten sich im 19. Jahrhundert in
Deutschland und Frankreich Strukturen der Verstädterung und Grundprinzipien der
Stadtplanung, die sich teilweise berührten, vielfach aber grundlegend voneinander
unterschieden. Diese national unterschiedlich ausgeprägten Aspekte der Urbanisierung trafen
im Raum Elsass-Lothringen-Luxemburg-Saarland direkt aufeinander. Hier führte die
Konfrontation unterschiedlicher Leitbilder und Normen einerseits zu Überlagerungs- und
Abgrenzungsvorgängen, andererseits aber auch zu Assimilationsprozessen, zumal mehrere
Städte in dieser Region 1870 sowie 1918 ihre nationale Zugehörigkeit wechselten.
An zwei Kernbereichen, der Stadtplanung und dem Wohnungsbau, wurde untersucht, ob sich
die städtebauliche Entwicklung dieser Städte im 19. und 20. Jahrhundert ganz im Bannkreis
nationaler Planungs- und Steuerungskonzepte vollzog oder ob und wie weit die Städte in
diesem Grenzraum durch eine transnationale Kommunikation und Kooperation eine
grenzüberschreitende Vermittlungsfunktion übernahmen.
Ausgehend von der Organisation der elsässischen Klein- und Mittelstädte, spürte Annette
Maas ein ganzes Geflecht von Netzwerken innerhalb der Städte des Untersuchungsraumes
auf. Die Notwendigkeit einer systematischen Unterscheidung von Groß-, Mittel- und
Kleinstädten im Hinblick auf Innovationspotentiale, Verhaltensformen, Rezeptions- und
Kommunikationsprozesse konnte vielfältig herausgearbeitet werden.
Das Teilprojekt von Peter Heil ergab am Beispiel von vier Festungsstädten auch grundsätzlich
neue Perspektiven. Auch in diesen Mittel- und Kleinstädten traten national geprägte
Modernisierungsschemata, deren Gewicht bereits für die Großstädte relativiert worden war,
gegenüber dem Eigengewicht urbaner und technischer Modernisierung in den Hintergrund.
Diese wiederum hing eng zusammen mit der Formierung der (klein-)bürgerlichen
Gesellschaft, mit ihren Normen und Zielvorstellungen. Zugleich lagen angesichts des im
liberalen französischen System bedeutsameren privatfinanzierten Wohnungsbaus die eigenen
Modernisierungspotentiale französischer Städte hinter der deutschen Situation nicht so weit
zurück, wie es eine Betrachtung des kommunalen Sektors allein erscheinen lässt. Insofern
erfolgten in den untersuchten Städten weniger national motivierte Transfervorgänge als durch
die Zwänge und Ziele der Modernisierung bedingte, sogar in den extremen
Konfliktsituationen dieser Städte bald nicht mehr vorrangig von nationalen Rastern
beeinflusste Konvergenzen von Urbanisierungsprozessen.
Die Frage nach den grenzüberschreitenden langfristigen Wirkungspotentialen wurde vor
allem am Beispiel Straßburgs vertieft. Die dort früh einsetzende, da von der Grenze nicht
mehr beengte Stadtplanungs- und kommunale Wohnungsbaupolitik konnte sich in der Stadt
so verankern, dass sie nach 1918 unter anderen Rahmenbedingungen weitergeführt wurde, im
Fall des „Großen Straßendurchbruchs“ bis 1957. In dem von der neuen Grenzziehung nach
1871 lange Zeit beengten und erst gegen Jahrhundertende entfestigten Metz dagegen
begannen entsprechende Initiativen so spät, dass sie nach 1918 als Gestaltungsinstrumente
weniger wirksam blieben, wenngleich Straßenführung und Fassadengestaltung vor allem im
bürgerlichen, privat finanzierten Villenbau den Vorkriegsplanungen weiter stark folgten.
Während beispielsweise das Planungsinstrument der Zonenbauordnungen von Straßburg und
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Metz aus nach Frankreich hineinwirkte, war den Instrumentarien der kommunalen
Wohnungsbauplanung trotz entsprechender Straßburger Initiativen nach 1918 in den neuen
Gesetzgebungsansätzen auf nationaler innerfranzösischer Ebene keine Zukunft beschieden.
Interferenzen wirkten also nach Sektoren und nach jeweiliger regionaler Situation
unterschiedlich.
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